
Ried im Innkreis

Vöcklabruck

Kalender

Datum   Leader Ort Beginn  Programm

00.00.2010 Leader Ort Zeit  Kurzbeschreibung

00.00.2010 Leader Ort Zeit  Kurzbeschreibung

00.00.2010 Leader Ort Zeit  Kurzbeschreibung

00.00.2010 Leader Ort Beginn  Programm

00.00.2010 Leader Ort Beginn  Programm

00.00.2010 Leader Ort Zeit  Kurzbeschreibung

00.00.2010 Leader Ort Zeit  Kurzbeschreibung

00.00.2010 Leader Ort Beginn  Programm

00.00.2010 Leader Ort Beginn  Programm

Pöndorf
Pöndorf wurde im Jahre 809 unter dem Namen Pogindorf in einer Schen-
kungsurkunde an das Kloster Mondsee erstmals urkundlich erwähnt. Dass 
jedoch die Gemeinde schon wesentlich früher als im 9. Jahrhundert besie-
delt war beweist einerseits eine Urkunde aus dem Jahre 749 in der 
Ortschaft Nößlthal aufscheint und andererseits die Tatsache, dass zwischen 
der Entstehung eines Ortes und den schriftlichen Aufzeichnungen über 
einen solchen meist Jahrhunderte vergangen sind
Ein markantes Datum der Pöndorf Geschichte ist noch das Jahr 1437, als 
Hans von Kudlich die Herrschaft Friedburg an Bayern-Landshut verkaufte. 
Ab da verlief bis zum Jahr 1779, als das Innviertel zu Österreich kam, die 
Grenze zwischen Bayern und Österreich im Beriech des „Landgrabens“ 
mitten durch das Pöndorfer Gemeindegebiet. Während dieser 342 Jahre 
dauernden Teilung benutzen die Bayern die nördliche und die Österreicher 
die südliche Kirchentür. Lange Zeit sprach man noch vom Innviertler- bzw. 
Landlereingang in unserer Kirche.

:: Sport und Freizeit:
Pöndorf kann mit einem regen kulturellen Leben und vielen aktiven 
Vereinen aufwarten. Es sind sowohl die alten Traditionsvereine als auch die 
vielen jüngeren Gemeinschaften, die heute das kulturell Bild der Gemeinde 
prägen und Pöndorf bei den entsprechenden Anlässen und Festen 
vertreten. 
Der Sportverein bietet in seinen einzelnen Sparten und Sektionen ausge-
zeichnete Sportmöglichkeiten an. 
Ganz besonders aber eignet sich unser Gemeindegebiet und hier vor allem 
der Kobernaußerwald für ausgedehnte Wanderungen.
Ein großes Forstwegenetz und markierte Wanderwege erschließen heute 
die ausgedehnten Wälder, wo man stundenlang die Natur genießen und 
Kraft für den Alltag tanken kann.

:: Information: Gemeinde Pöndorf
    Amtsleiter Johann Lochner
 
    4891 Pöndorf Nr. 5
    07684/7113
    www.poendorf.at     

Im Bereich des heutigen Vöcklamarkt siedelten seit 15 v. Chr. die Römer. 

Sie waren 450 Jahre lang in diesem Gebiet. 

Erstmals urkundlich erwähnt wurde Vöcklamarkt 1075 als „Vechelsdorf“. 

Bis 1200 war Vöcklamarkt ein Teil Bayerns. Seit 1200 gehörte der Ort zum 

Herzogtum Österreich.

Seit 1490 wird er dem Fürstentum Österreich ob der Enns zugerechnet.

Aufgrund seiner Lage direkt am berüchtigten Haushamerfeld lag 

Vöcklamarkt im 17. Jahrhundert im Zentrum der Bauernkriege.

Während der Napoleonischen Kriege war der Ort mehrfach besetzt.

:: Sport und Freizeit:
:: Wander-, Rad- und Reitwege
:: Wellness: „Vöcklawellt“: Hallenbad, Sauna, 
:: Dampfbad, Massagen, 
:: Kinderwelt-Museum Schloss Walchen
:: Radrouten: Vöcklataler Trecking-Bike-Streck
:: Römerweg, Tarock-Weg, Hoamatland-Weg
:: Kutschenfahrten, ab 10 Personen: Rosswein-Roas
:: Wallfahrts-Ort „Dom im Vöcklatal“
:: Motorrad-Wallfahrt
:: Jakobsweg
:: Skaterpark, Beachvolleyball, Kletterwand, 
:: Tennisplätze
:: Wasserspiele im Gasthaus „Bacchus“
:: Modellfl ugplatz bei der Pension Gambrinus
:: Nostalgie-Zug: Vöcklamarkt – Attersee

:: Information: Marktgemeinde Vöcklamarkt
    Amtsleiter Helmut Wiesinger
    Dr. Scheiberstraße 8
    T: 07682-2655 12
    www.voecklamarkt.ooe.gv.at

Pöndorf

MILCH:

Das Vöcklatal zählt zu den milch-intensivsten Landstrichen Österreichs. Die 
höchste Produktionsmenge von OÖ erreicht die Gemeinde Pöndorf, wo auch 
die Vöckla-Käserei beheimatet ist.
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